
Die Marburger SPD-Fraktion vor Ort
81. Aktionswoche 9. bis 13. 3. 2020
Eine Woche lang sind wir wieder unterwegs und nehmen verschiedene Besuchs-
gelegenheiten wahr.

Herzliche Einladung zu unseren Ortsbegehungen am Richtsberg und in
Ockershausen! Im Anschluss gibt es jeweils öffentliche Fraktionssitzungen mit
der Gelegenheit, die Gespräche fortzusetzen.
Wir freuen uns, Sie dort zu treffen!
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17.30 Uhr Ortsbegehung am Richts-
berg. Treffpunkt:
Christa-Czempiel-Platz

Im Öffentl. Fraktionssitzung
Anschluss: Gemeinschaftszentrum

Am Richtsberg 70
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17.30 Uhr Ortsbegehung
in Ockershausen
Treffpunkt: Alte Schule

Im Öffentl. Fraktionssitzung
Anschluss: in der Alten Schule
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19.30 Uhr Besuch bei Scouter
(Carsharing)
Weidenhäuser Straße 2
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17.30 Uhr Besuch der Marburger
Tafel
Ernst-Giller-Straße 20

7+/.$%&' 18) !*+,

17.00 Uhr Besuch der Kulturloge
Am Plan 3

Unsere aktuellen Verkehrs-Initiativen
Mobilität ist gerade im Alter
ein wichtiger Baustein für
eine aktive Teilhabe am ge-
sellschaftlichen Leben. Seit
Anfang des Jahres gibt es
dazu das RMV-Senioren-
ticket und schon etwas län-
ger das Schülerticket, die für
einen Euro am Tag die Nut-
zung des öffentlichen Per-
sonennahverkehrs ermögli-
chen. Leider können Senio-
r*innen sowie Schüler*innen,
die einen Stadtpass haben,
sich bisher nicht die entsprechende Bei-
hilfe für dieses Ticket anrechnen lassen,
obgleich es günstiger und besser wäre
als ein Monats-Ticket. Das wollen wir
ändern.

Wenn morgens Schüler*innen,
Studierende und Beschäftigte der gro-
ßen Betriebe gleichzeitig in Marburg
unterwegs sind, sind meist nicht nur
die Straßen, sondern auch häufig die
Busse voll. Nicht in allen Fällen sind
mehr Busse die beste Lösung. Daher
setzen wir uns mit einem Antrag dafür
ein, die Anfangszeiten so zu optimie-

ren, dass Überlastungen im
ÖPNV möglichst vermieden
werden. Dies soll mit der
Mobilitätsmanagerin, der
Universität, dem Klinikum,
dem staatlichen Schulamt,
großen Betrieben und na-
türlich den Stadtwerken ge-
prüft werden, damit die Ka-
pazitäten im ÖPNV optimal
genutzt werden und nie-
mand an der Haltestelle ste-
hen gelassen werden muss.

Wir wollen prüfen, ob in
den Straßenlaternen der Innenstadt
auch WLAN-Access-Points eingebaut
werden können. Gleiches gilt für Busse,
damit man im gesamten Stadtgebiet, in
Innenstadt und Außenstadtteilen wäh-
rend der Fahrt flächendeckendes WLAN
zur Verfügung hat. In Trier wird das be-
reits praktiziert.

Durch Lieferwagen verstopfte Gas-
sen: Das allmorgendliche Bild in der
engen Oberstadt. Um die Verkehrsbe-
lastung zu verringern, die Anlieferung
der Geschäfte aber zu garantieren,
sollen im Rahmen des Oberstadtent-

wicklungskonzepts bes-
sere logistische Lösungen
entwickelt werden.

Um den Parksuchver-
kehr im Südviertel zu re-
duzieren, beauftragen wir
den Magistrat, mit den
Betreibern der privaten
Parkhäuser Gespräche mit
dem Ziel zu führen, dass
ihre Parkhäuser außer-
halb der Geschäftszeiten
nachts oder an Wochen-
enden für Anwohner zur
Verfügung gestellt wer-
den könnten, weil die
Parkflächen ansonsten un-
genutzt blieben.
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Aktuelle Informationen
zur Arbeit der Marburger
SPD-Fraktion:
www.spd-fraktion-marburg.de


